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strnmerien und Sisyrynchien dabei, Dioscorea hat 16 8p., die Gilliesiaceen 5

(2 Gen.), di« Brorneliaceen 3 Gen. 9 Sp. (bis Conception).

Weiter erwähnen wir Zaiinichellia palustris, Potamoi^eton natans, pu^

sillus, Lemria minur, gibba, Leiea subulata, Tetroncium magellanicum, Triglo-

cliio monlevideDse, Sagittaria chilensis, Anacharis cliilcnsis und die einzige

Podostemniaoee Uiorea Wildenowii.

Die Couiferen sind vertreten durch 4 Podocerpus (chilina bis 50', nubi-

gena io Chiloe), Libocedrus, die Araucaria imbricata (40— 50'), Fitzroya pata-

gonica und Saxegothea conspicua (Chiloe). Cupressus fastigiata, Pinus pinea

sind eingeführt, wie Kastanien, Pyramidenpappeln, Knallnüsse, Haselnüsse und

Eichen. Ephedra andiua ist häufig, so wie im Süden die Buchen (bis 33°

— 7 Sp.) und die Salix Humboldtiana (34"). Es kommen 3 Peperomien vor,

7 Urlicaceeu (2 Pilea, 1 Freirea, Splitgerbera, Böhmeria fernandesiana, 2 Ur-

tica), doch sind 2 Urtica, Hopfen, Hanf, Feigen- und Maulbeerbäume eingeführt.

M i s c e 1 1 e n.

*^* Bezüglich der Constitution der geologischen Formation des Mainzer

Beckens und der Wetterau ist Dr. Otto Volger in Frankfurt a. H. der

Ansicht, dass die Eintheilung derselben in bestimmte Schichtenreiben, welche

aus verschiedenem Material bestehen und einen verschiedeneu Bildungszeit-

ranm reprasentiren, in der Gegend von Frankfurt durchaus nicht haltbar sei.

Cyrenenmergel, Cerithienthon, Cerithieasand, Biattersandstein, Braunkohienthon

seien nichts anderes als verschiedene Facies einer allgemeinen, durch Verle-

gung der Strömungen und Vorrücken der einströmenden Flüsse im Laufe der

Zeiten vielfach verschobenen Nebeneiuauderbildung an Geschiebe-, Sand-,

Tbon- und Kalkablagerungen.

^^^ Es liegt das soeben erschienene 5. Heft des von dem jugendlich

eifrigen Naturforscher Hrn. Gustos Anton F ritsch lieferungsweise im Selbst-

verlage herausgegebenen ornithologischen Werkes : „Naturgeschichte der Vögel

Europas" (Prag 1859) vor uns, welches wieder auf 4 Foliotafeln nicht we-

niger als 85 Abbildungen von Singvögeln enthält. Jedenfalls gereicht dieses

grossartige Unternehmen sowohl den Freunden der Wissenschaft zum Nutzen,

wie dem Vaterlande und dem Verfasser zur Ehre. Wie wir erfahren haben,

ist das Werk laut Erlass des hohen Ministeriums des Cultus und Unterrichts

vom 26. März 1. J. Z. 4579 sämmtlichen Lehranstalten der österr. Monarchie an-

empfohlen worden ; und da der Verf. den Lehranstalten die Begünstigung

gestattet hat, den Pränumerationsbetrag von 25 fl. C. M. in drei Jahresraten

SU erlegen, so hat ein grosser Theil der Gymnasien und ßealscbuieu von

dieser Begünstigung Gebrauch gemacht. Durch die auch anderweitig gestei-
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gerte Theilnahnie ist das rascliere Erscheinen des schönen und verhältniss-

niässig; sehr billigten Werkes uunmehr gesichert und wir sehen mit Vergnügen

dessen Fortsetzung entgegen. Weitenweber.

*jj* Von dem berühmten Werke des berühmten Paläontologen Uode-
rich Imp. Murchison: Siluria, the historyofthe oldest fossiliferous Rocks

and Iheir foundation; with a Brief Sketch of the distribution of Guld over

Ihe Earth, ist soeben die dritte Edition in London (7Ö0 S. in 8vo.) erschie-

nen, und hat für die Naturfreunde Böhmens insbesondere ein grösseres

Interesse, da die Silurformation bei uns bekanntlich so schön vertreten ist.

Weitenweber.

%* In dernaturforschenden Gesellschaft lu Halle Iheilte Prof. v. Schlech-
tendal die neuen Beobachtungen Tuiasne's über das sogenannte „Mutter-

korn" der Gräser, namentlich der Cerealien, mit. Nach denselben ist diese

mit einer Erkrankung der Samen parasitisch auftretende Vegetation kein

vollständiger Pilz, — wie vielfach angenommen wurde, — sondern nur das

Keimlager für bisher unbekannte grössere Pilze, welche aus dem Mutterkorn

hervorwachsen, wenn letzteres einen Winter hindurch in feuchter Erde gele-

gen hat. Die vollständigen Pilze sind den Sphärien verwandte keulenförmige

Gebilde (Claviceps microcephala).

^ J'^ Ebendaselbst berichtete Prof. Knoblauch über eine von ihm aus-

geführte längere Reihe von Versuchen, bei welchen er sich die Aufgabe ge-

stellt hatte zu ermitteln: ob bei verschiedenen Holzarten ein gewisser Zu-

sammenhang zwischen den an an ihnen beobachteten physicalischen Eigen-

schaften, z. B. Wärmeleituügserscheinungen, Klangverhältnissen u. dgl. und

ihren Structurverhältnissen erkennbar sei? In ahnlicher Weise, wie diess

innerhalb einer iiitd derselben Holzart die Untersuchungen von Savart u. A.

zuerst für den Schall, dann besonders die von Tyndall für die Wärme er-

geben hatten. (Bericht für das J. 1858).

(Todesfälle^) Zu Prag starb am 3. Juni 1. J. der ebenso durch seine ge-

diegene und vielseitige Gelehrsamkeit, wie durch mehr denn 40jährige For-

schung auf dem Gebiete der Naturkunde, insbesondere um die Cryptogameu-

flora Böhmens hochverdiente Med. Dr. Franz Xav. Ramisch, 61 J all.

Mehre seiner sehr schätzbaren naturhistorischeu und medicinischea Aufsätze,

unter andern namentlich seine Abhandlung : Beobachtungen über Sameubiliiung

ohne Befruchtung am Bingelkraute (Mercurialis annua) sind in Weitenweber's

Beiträgen zur gesammlen Natur- und Heilwissenschaft (Prag 1836—42) ver-

öffentlicht worden. — Am 10. Juni starb auf seinem Landsitze in Neuw^ld-

egg unweit Wien Med. Dr. Franz Loydolt, Prof. der Mineralogie und Bo-

tanik am Wiener k. k. Polylechnicura (geb. in Wien am 18. Juli 1810) am

Schlaglluss im 49. Lehensjahre. — Zu Neapel starb auf einer Reise zur Her-

stellung seiner Gesundheit der durch seine Schicksale, wie durch seine wis-

senschaftlichen Leistungen bekannte englische Gelehrte, Dr. Dionys Lardner,

ehemals Prof. iu London und Herausgeber der „Cyclopaedie'^, 66 Jahre all.

Kedacteur: Wilh. R. Weitenwebcr (wohnhaft Carlsplatz, N. 656 -II)

Prag 1859. Druck bei B4atli. Gierzabek.
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